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Beschlussvorlage 

 
Vorlage-Nr.: BV/0404/2010  Datum: 04.06.2010

Baudezernent 

Verfasser: 62-Amt für Stadtvermessung und 
Bodenmanagement 

Az: 62 

Gremienweg: 
 

 
 

 einstimmig  mehrheitlich  ohne BE 
 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 
 verwiesen  vertagt  geändert 

Stadtrat 

 

01.07.2010 

TOP  öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 

 einstimmig  mehrheitlich  ohne BE 
 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 
 verwiesen  vertagt  geändert 

Haupt- und Finanzausschuss 

 

21.06.2010 

TOP  nicht öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 

x einstimmig  mehrheitlich  ohne BE 
 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 
 verwiesen  vertagt  geändert 

Arbeitskreis 
"Straßenbenennungen" 

 

02.06.2010 

TOP 1 nicht öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 
 
Betreff: Benennung der neuen Erschließungsflächen im Bebauungsplangebiet 

Nr.67, 
Wohngebiet zwischen Mozartplatz/ Beethovenstraße/ Rheinau/ 
Haydnstraße 

 
Beschlussentwurf: 
 
Der Stadtrat beschließt, den im beigefügten Auszug aus der Stadtgrundkarte schraffiert 
dargestellten Bereich 
 
     „Landfermannstraße“ 
 
zu benennen. 
 
Begründung: 
 
Mit Hilfe des noch nicht rechtsverbindlichen Bebauungsplans Nr. 67 soll im ehemaligen 
Hochschulgelände auf dem Oberwerth Bauland erschlossen werden. Hierzu ist eine 
Privatstraße mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu Gunsten der Stadt Koblenz vorgesehen, 
die sowohl am Mozartplatz als auch in der Rheinau jeweils eine Anbindung an öffentliche 
Straßen besitzen wird.    
 
Mit der Benennung der vorgenannten Erschließungsstraße nach dem Provinzialschulrat 
Dietrich Wilhelm Landfermann (1800 – 1882) könnte die Erinnerung an den Standort der 
ehemaligen Hochschuleinrichtung wach gehalten werden.  
 
Verschiedene Personen (z.B. Herr Redwanz von der ADD, Außenstelle Schulaufsicht in 
Koblenz; Herr Ottwilm Ottweiler vom Pädagogischen Zentrum des Landes Rheinland-Pfalz) 

Koblenz – Magnet am Deutschen Eck: 
 

Die Stadt zum Bleiben. 
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haben sich in der Vergangenheit mit dem gleichlautenden Vorschlag an die Verwaltung 
gewandt, eine Straße nach Herrn Landfermann zu benennen. Im Dienstgebäude der ADD in 
Koblenz wurde zwischenzeitlich eine Gedenktafel in Erinnerung an Herrn Dietrich Wilhelm 
Landfermann angebracht und am 19.08.08 enthüllt.  
 
Herr Dietrich Wilhelm Landfermann wurde dank seiner pädagogischen und fachlichen 
Leistungen schon mit 35 Jahren Leiter des Gymnasiums in Duisburg. 1841 berief die 
Regierung Landfermann in das Provinzialschulkollegium nach Koblenz, der Hauptstadt der 
preußischen Rheinprovinz. Mit außergewöhnlicher Zivilcourage und großem Mut setzte er 
sich für die Verbesserung der Bildung der breiten Bevölkerungsschichten ein und wehrte sich 
vehement gegen eine Bildungsreduktion. An dem Revolutionsgeschehen 1848/49 beteiligte es 
sich aktiv und war Mitglied des Frankfurter Vorparlaments. Auf seine Initiative kam 1848 
eine Lehrerversammlung zustande, aus der eine Denkschrift als Manifestation freiheitlich-
demokratischer Geisteshaltung entstand, die den Parlamenten in Berlin und Frankfurt 
übergeben wurde. 1849 wurde Landfermann als Abgeordneter in den preußischen Landtag 
gewählt. Bis 1873 amtierte er als Provinzialschulrat in Koblenz. 
 
Anlage: Auszug aus der aktuellen Stadtgrundkarte 
 


